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Die Schuld mſeres Vürgertun. 
Selbſtentmannung und Kraftmeierei. 

Danzig, den 25. März 1924. E. L. 

Die Trasödee des deutſchen Bolkes in den letzten Jahren 

iſt bir Tragödie des deutſchen Bürgertums. Jahrhr 

lang hatte dieſes Bürgertum im Schaiten der drei 
deutſchen Fürſten und Fürſtchen dahingelebt in gottgewollter 

Abhängigkeit. Wäbrend in England das Bürgertum bereits 

im 17. Jahrhundert den monarchiſchen Abſolutismus ſtürzte 

und ſeinen König aufs Schaffott brachte, während Frank⸗ 

reich' Bürgertum im nächſten Jahrhüundert ein gleiches tat, 

verlangte die deutſche Bourgeoiſie nicht nach politiſcher Macht, 

jondern ließ die Adels⸗ und Militärkaſte weiter regieren, 

wenn ſie unter deren Regime nur einigermaßen ihre Ge⸗ 

ſchäfte machen konnte. Während das engliſche Bürgertum 

ſeinen Revolutionshelden Oliver Cromwell batte, während 

Frankreichs Bürgertum einen Robespierre und Napoleon 

bervorbrachte, ſah das deutſche Bürgertum ſein Ideal in dem 

Junker Bismarck, der ſeine politiſche Laufbahn damit be⸗ 

gann, daß er ſich ſkrupellos über die winzigen politiſchen 

Rechte des Bürgertums zu Beginn der ſechziger Jahre bin⸗ 

wegſetzte. Die Folgen dieſer politiſchen Selbſtentmannung 

der dentſchen Bourgeoiſte iſt eine grenzenloſe politiſche Un⸗ 

kenntnis, bei der ſich aufgeblaſenes Kraftmeiertum und peſſi⸗ 

miſtiſche Verßweiflung abwechſeln. Das hat ſich bis auf den 

beutigen Tag erhalten und hat gerade in der Rachkriegszeit 

dem geſamten deutſchen Volk unheilbaren Schaden sugefügt. 

Da leider dieſes Bürgertum auch in Danzia die politiſche 

Herrſchaft inne hat, muß auch das Danziger Proletariat die 

Folgen diefer politiſchen Unreife der deutſchen Bvurgeviſie 

tragen. Einige Beiſpiele aus der letzten Zeit mögen die völ⸗ 

lige politiſche Unfähigkeit aller unſerer bürgerlichen Parteien 

Auſtrieren. 
ů 

Der Völkerbund hat ſich auf ſeiner letzten Ratstagun⸗ 

ſicherlich nicht als der Schutzherr Danzigs gezeigt, als der er 

eigentlich fungieren follte. Wir haben ſeine Entſcheidung in 

der Frage des volniſchen Munttionshafens in Danzig ſchon 

als das geseichnet, was ſie in Wirklichkeit iſt, nämlich als ein 

Pflaſter auf die Wunden Polens in der Memel⸗ und Jawor⸗ 

zynafrage. Dteſe Entſcheiduns konnte mur deshalb zußtande⸗ 

kommen, weil im Völkerbund Frankreich noch eine über⸗ 

ragende Stellung bat und Frankreich natürlich immer den 

Rechtsanwakt ſeines Vaſallenſtaates Polen ſpielen wird. 

Enclands Plan getbt nun ſchon ſeit längerem dahin, im Völ⸗ 

kerbund ein Gleichgewicht der Kräfte herzuſtellen, indem 

auch Deutſchland Mitalied des Völkerbundes werden foll. 

Zweifellos würde die Mitgliedſchaft Deutſchlands im Völker⸗ 

bund auch eine Rückenſtärkung Danzigs bedeuten. Bas 

abe tut bas deutſchnationale Bürgertum? Im Reich erklärt 

es ſich ganz eutſchieden gegen ein Aufnahmegeſuch Deutſch⸗ 

lands in den Bölkerbund aus Preſtigegründen, 

    

da der Völ⸗ 

kerbund feinerzeit in der oberſchleſiſchen Frage kein für 

Deitiſchland günſtiges Urteil gefällt hat. Noch tappfiger be⸗ 

nimmi ſich das deutſchnationale Bürgertum in Danzis gegen⸗ 

über dem Völkerbund, trotdem Danzig im ſtärkſten Maße 

auf das Wohlwollen des Völkerbundes angewieſen iſt. Die 

für Danzig ungünſtigen Entſcheidungen des Völkerbunds⸗ 

rates auf ſeiner lesten Taaung beantwortete der Kübrer der 

deutichnationalen Fraktion im Volksiag mit einer kaum 

wiederzugebenden Schmähung des Wülkerbundes. In einer 

der letzten Sitzungen des Hauptausſchuſſes im Volkstag 

nannte Schwegmann den Völkerbund ein „widerliches Ge⸗ 

miſch von Lüge und Heuchelei“ und erklärte, daß für „ſeine 

Partei der Völkerbund in Zuknuft Luft ſei. Das war zum 

mindeſten ſehr unvorüchtis von dem Führer der maßgeben⸗ 

den Partei im Senat gejpryochen, da auch polniſche Abgeord⸗ 

nete an dieſer Sitzung teilnahmen. Es mag Krieger⸗ und 

Spie5bürgervereine geben, die dieſen „mutigen“ und mann⸗ 

baren“ Borten Schwegmanns Beiſall zollen. In Wirklich⸗ 

keit wird durch dieſes Kraftmeiertum, das ſich dazu nur noch 

in Schmähungen ergeten kunn, nichts erreicht als eine unge⸗ 

beure Schädigung des geſamten Danziger Volkes. Natürlich 

bielt es auch der anweiende Vertreter des Senats, Staatsrat 

Evert, nicht für notwendig, den Völkerbund gegen dieſe 

Schmäbungen in Schutz zu nehmen. Das Ideal unferes 

deuiſchnationalen Bürgerinms und der Regierungsleiter iſt 

anſcheinend nur der Elefant im Porzellanladen. 

Wenn vielleicht nicht gauz ſo vlumv, ſo doch zum mindeſten 

ebenßo unheilvoll iſt auch die weltpolttiche Betatiguns des 

liberalen Bürgertums. Dieſer lebt auch heute noch im 

Schatten der militäriſchen Titanen. Hierfür lieferte es in der 

vorigen Woche wieder ein kräſtiges Beifpiek, als der Groß⸗ 

admiral v. Tirpitz ſeinen 75. Geburtstag felerte. Da ergin⸗ 

gen ſich die beiden bieſigen liberalen Organe, die volksSparfei⸗ 

lichen „D. N. N.“ und die linkslibcrale „D. Z8.“ in langen 

Lobcshumnen auf den „Schöpfer der deniſchen Kriegsftotte“ 
Mit beſonderem Stolz wies beienders die „Dansiger Zei⸗ 

tung“ darauf hin. daß der Danziger Liberalismus mit Hein⸗ 

rich Rickert an der Spitze ſtets die Tirpisichen Pläne nach 

Schaffung einer großen deuiſchen Kriegsflotte nuterſtütt 

habe. So rühmt ſich das liberale Bürgertum noch beute fei⸗ 

ner politiſchen Verblendung. Gerade das von Tirvitz provo⸗ 

zierte Wettrüſten zur See, dbas ſoweit ging, daß Deuiſchland 

brüsk alle Verſtündigungsverſuche Enalands über gemein⸗ 

ſarse Efnſchrärkung der Flottenrüſtuns abiehnte, war mit 
ein treibender Faklor zum Weltkries. Auch wiffen wir beute, 

daß Vilbelm I1. in der Hauptſache desbalb ein ſo eifriger 

Förserer der Tirpitzſchen Frottenpläne war. weil durch die 

grvße dentſche Kriegsflorte ſeine Eitctkrit Sefriedist 

konnte. Als oberſten Kriegsherrn des Sandheeres ſtörten 
zS. ‚. e, Mefernatrechte, da die bancriſche Armece     

te⸗ 

im Frieden bekannilich ſeinem Oberbeſehl nicht unberſtand. 
Als oberſter Kriegsherr der Flotie aber war feiue Muacht und 
ſeine Eitelkeit unbegrenzt, und infolgedeſſen konnte er nicht 
genug von dem ſchönen Spielzeug der Flytte erhalten. Be⸗ 

denkt man feruer, daß der ſo gefeierte Jubilar Tirpit ſich 

ansſchließlich auf den Bau von Großkampfſchikfen verlegte 
Und den Bau von den während des Krieges ſo notwendigen 
Unterſeebvoten ſyſtematiſch vernachlätſiat bat, ſo ſollte heute 

auch für das liberale Bürgertum leln Erund veſtehen, dieſes 
verhängnisvollen Staatsmannes des kaiſerlichen Regiments 

wochopen zu gedenken. 411 
ber anſcheinend haben all die bitteren Erſahrungen der 

letzten Jahre noch immer nichts bei unſerem Burgerium ge⸗ 
ſruchtel. Ob konſervattv, ob liberal, immer ſchaut Uuſer 
Bürgertum noch nach den alten militäriſchen Götzen und übt 

ſich auch weiterhin in deren verhängnisvollen Methoden 

Kein Wunder, daß das Ausland auch beute noch zu dem 
Schluß kommt, daß das deutſche Bürgertum ſein bartrs 

Schickſal wohl verdient hat. Traurig dabei iſt nur, daß das 

Proletariat der leidtragende Teil dieſer politiſchen Idrotie 
feines Bürgertums iſt. 

WW—————ͤ—ͤ———' 

Vereinigie Soiialdemokralſche Partei Dauni. 
Anf Beſchluß des Varteiansſchuffes bernft der Landes⸗ 

vorſtand zn Sonntag, den 27. April 1924. vormitiaas 3 Uhr 

in den Pleuarſitzungsſaal des Volkstaas einen 

Parteitag 
mit jolgender Tagesordunna ein: 

1. a) Tätinkeitsbericht der Parteileitung. 

Ref. Gen. Mau. 

b) Bericht des Zeitungsverlags. 

Rek. Gen. Fpoken. 

ch Bericht der Preſſekommiffon. 

Referenf wird noch betimmt. 

2. Statntenberatuna. 

Ref. Gen. Gehl. 

3. a) Wahl des Landesvorſtandes. 

b) Wahl der Preſfekommiſſion. 

c) Wahl des Bildungsanéſchuſfes. 

4. Anträge. ů 

Zur Teilnahme an dem Parteitas ſind berechtist: 

1. die Dekegierten der Partei ans den einzelnen Oris⸗ 

bezw. Bezirksvereinen. Die Wahl der Delcgierten erfolgt 

nach der Mitalicderzahl Cs können gewählt werden: in 

Beßirken bis zu 100 Mitgliedern ein Delegierter, bis zu 

200 Mitgliedern zwei, bis zu au Witalicdern drei. bis än 

600 Mitaliedern vier, bis zu 10½¾ Mitaliedern fünj, üͤber 

1000 Mitalieder für je 200 ein Delegierter mehrt 8. eine 

Vertretung der Volkstaasfraktisu. die ein Drittel der 

Jahl ihrer Mitalicder nicht überkteigen darf: 3. die Mit⸗ 

glieder des Landesvorſtandes: àpi 

bernfenen Reſerenten und die Mitalicder des Parteiaus⸗ 

ſchuſſes; f. je ein Berireter der Geſchäßtsleitnng. der Re⸗ 

daktion nud der Preßekommiſßon der „Volksfiimme, und 

ein Vertreter des Bildunasausichuffes⸗. Die Koken für die 

Delcaation tragen die Orts⸗ bezw. die Bezirksvereine. 

Anträge von den Orts⸗ und Dezirksnereinen für die 

Tagesordnung des Parteitages bitten mir ſo rechtzeitia 

einzureichen, daß ſie 14 Taae vor. dem Varteitna in der 

Volksttimme“ veröffentlich werden können. 
fordernug zur Wahl der Delegierten wird nock durch Nund⸗ 

ſchreiben erfolgen. 
Der Landesvorſtand. 

————————
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Die engliſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen. 

Ausſprache zwiſchen Macdonald und dem franzöſiſchen 

Botſchafter. 

Der Vondoner Verichterſtatter des „Mancheſter Guardian“ 

bezeihnete die geſtrige Unterreduns zwiſchen dem Premier⸗ 

miniſter Macdonald und dem franzöſiſchen Botlſchafter Grafen 

St. Anlere als den Beginn einer aktiven Phaße der franzu⸗ 

ſiſch⸗britiſchen Diplomatie unter der neuen Dritiſchen Reaie⸗ 

rung. Bei der Unierredung. in der hauptfächlich St. Anlsre 

das Wort geführt babe, ſeien die Fragen der Pfalz, der Köl⸗ 

n. Bahnen, der Rudr, der Sachverſtändigenausſchüſie und 

der franzößſchen Sicherhrit erörtert we»den. Befriediguna 

fel, wir verlautet, auf beiden Seiten über den Erſols der Be⸗ 

handlung des Problems der Pfalz und der Kölner Baßnen 

ausgedrückt worden. Der franzöſiſche Botſchaſter und fran⸗ 

zöſiſche Kreiſe in London ſeien zuverſihtlicher als vor einer 

Woche, daß die Sachverſtändigen ein Uebereinkommen er⸗ 

zielen werden. Bei der geitrigen Unterredung babe Mac⸗ 

donald, wie verlautet. angedeutet, daß ſetzt ein neuer Faktor 

iſt die Erärterung eintrete. Graf St. Aulsre habe ziemlich 

klar zum Ausdruck gebrachk, daß das Problem der franzöſti⸗ 

ü ichen Sicherbeit nur gelöſt werden könne durch den AÄbſchluß 

eines dauernden engliſch⸗franzöſiſchen Verteidigungsverkra⸗ 

ges. Macdonald babe angedentet, daß der vritiſche Plan voll⸗ 

kommen anderer Art ſei und daß der Wes zur Sicherheit 

Surch den Völkerbund führe. meueßernber vermitiels eines 
E Lerct 

Lecenteitigen, Gaxantiepaktes, nielleicht aber auch durch einen 

Seſonderen Plan der Enkmiiifariſterund und Veurramdd⸗   rung des Rheinlandes unter der Bölkerbundnarantie“. Der 

vom Landesvorſtand 
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neue Faktor in der Lage ſei jedoch die Haltung Berlins⸗ 
deutſcher Seite ſei betoni worden, daß Leine deveiche ) Megi 
rung je irgendeine Vereinbarung betreffend des Rbeinlan⸗ 
des annehmen werde, die über die Beſtimmungen des B⸗ 
ſailler Bertrages binautgehe. Auch werde Deuiſchland dei 
Völkerbunde nur unter der Bebingung beitreten, daß ibm 
danernder Sitz im Völkerhundrat im voraus verbürgt wer 
Das deutiche Element in dieſem Prodlem ſei der neue Nakto 
der durch Macedonakd Paris gegenüber betont werde⸗ 

Griechenland als Republik. 
Die ariechiſche konſtitnjerende Nattonalverlsmmlun 

ſprach am Montas der repnblikaniſchen Regierung Paran 

ſtaßn mit 259 von 278 Stimmen das Verirauen ans. De 

aufbin hat der Minillerpräſident am Dienstaa nach de 

Berleinng des Reaiernnasvrogramm dem Parlament e 

Gefeß zur Abftimmnun voraelegt, das die däniſche Dun⸗ 

ſtie Elücksburg. dic leit 1862 den ariechiichen Thron in 

bat, ein kür allemal abgeſetzt erklärt. Sämtlichen Mitali⸗ 

dern des bisherigen Köninlichen Hauſes wird für imme 

das Betreten ariechiſchen Bodens verboten und der köui 

liche Beſitz für den Staat eingczogen. Ax der Annab⸗ 

deß Geſetzes ilt nach der ſtarken Mebrbeit. die bie r 

blikaniſche Regieruna erbalten hat, kanm mehr zu zweikeln⸗ 

Neben den Benigelikten ſprechen ſich auch die Konſervaliv 

für die Aegierung ans, weil das Köniahans das Land vo 

kommen zerfahrenen. Verhäliniſſen ansgaeliefert habe. A. 

April ſoll das von der Nationalverſammluna angenommene 

Gejetz über die Abſetzung der Monarchie und die Errichtun 

der Repynblik durch eine Bolksbefraauna eudgültia ſanktios⸗ 

nieri werden. ö — ů 

    

Die Wirren in Irland. 
(Son unferem Londoner Korrewordenten.) 

Irland, das ſeit dem Krlege nuch keinen Frieden ge⸗ 

kannt, wird auſz neue von eincr Hriſe erſchüttert. Wied 

wird in den Straßen Dublins geſchoſſen, werden Häus 

belagert und durchſucht — dieſelben Straßen 
die jſo oſt ſchon Zeugen jo vieler Gxeuel und Graufam⸗ 

keiten waren. In Irland. das lahrhundertelang der Schau⸗ 

plas furchtbarer nationaler, ſozialer und religiöſer Umte. 

drückung., immer wiederkeörender und immer, wieder 

Blut erſtickter Aufſtände der verzweifelten, verbungern 

triichen Pächter gegen die enaliichen Lords, die Gru 

ſiser, geweſen war — in dieſem Irland batte die. 

ternng, die dem- Krien folgte. die nattonale Reupluti 

unwiderſteblich gemacht. In einem, ichauerlich bint 

Bürgerkrieg wurden Ltond Geo⸗ berüchiigte „Bias⸗⸗ 

Tans“, dic ſchwarz⸗gelben Schergen, von den iriſchen Fr 

ſchärlern überfallen. abgeſchoſſen, unter brenenden 8⸗ 

ſern degraben. Dlond George mußte nachgeden und eit 

förmlicher Friedensvertrag (treaty) 

     

erkannte Irlanda- 

Seldſtändigkeit im Rabmen des briilſchen Reiches an. aal 

ihm annäbernd die Stellung einer der großen Dominion 

Kolrnienl. Aber dieſer unäweifelhaft große Sieg wurbc⸗ 

dem im Blutranſch taumelnden Land nur zur Quell 

Haders und Unßeils. Die nationale Bewegung un 

Fein) vaitete ſich der eine Flügel wollte den⸗ Friedensvakt 
annehmen, den Freiſtaat“ gründen., dem, ſchwergeprüften 

dli ieden rerſchaffen. „der, andere Teil wolie 

ds von England. bis zur & 
blik. Zwiſchen Freiſtaatlerr 

und Grifiith ſtaußen — und Republikanern — der⸗ 

de Balera war — entbrannte ein zweiter Bürgerkrieg. 

ebenſo blutig, ebenſo verbeerend wie der erſte. Er endele 

mit der volltändigen Riederlage der Kerublkanes, Lereu 

Führer ins Gefänanis wanderten. Auf brutate Milita 

berrſchaft und blutige Berfotaung, auf Ausnabmegeieb. 

Sönthaft obne Gerichtsverjabren, anf eilerne Tanks ungd 

ſtetnerne üngnismauern wurde der neue „Freiſtast 

gegründet: ſeine „Freiheit war ſo von vornterein für 

inen Teil ſeiner Bevölkerung aufgehoben, die Rube, die 

in ihm herrſchte, war die des Kerkers. Immerbin 

mit dieſen Mitleln der Regiernng. on decen sredefft 

dem raſch aufeinanderfolgenden Tobe Collink und Grirfitbe 

nun Cothrave ſteöt, geiungen. das Land halbwegs zu kon- 

ſelibieren und die lezten Wablen — bei denen freilich die 

ngeſperrten nicht mitwäbhlte baben der Kegiern 

eine Maiorität gebracht. Die Mebrheit der Bevölkerun 

im Grunde auch die in dieſem Vauernlande wene, bedeu⸗ 

tende Arbeiterſchaſt ſteht wenn nicht binter der Regiern 

ſo doch binier der Polink, die ſich bemübt, die Kuße im 

Lande aufrechtzuerhalten. Was iſt es, das diele Rube von 

neuem ſtsrt? 
— 

entlichten die ennllichen Blätter 

triſchen Armee eine Menteret 
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der Offiziere weigerte fich. die Lager zu verlaſſen oder zü 

übergeben und verſchlevvie Waſfen, und Munitton. Voen 

den Unzufriedenen ſpannen ſich offenbar Fäden fi — 

reyublikaniſchen Bemequng, die, obwobl in ibrer öii⸗ 

ätig ſtickt. i Maſſen noch immer vie 
Betätiguna erſtickt. in den. ſſen der Unzufried 
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die Verbesfübruna und Auicht Uberein einer republ 
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ů aun weit⸗rhin als eine Ark Ger⸗ 
ittler bun Megierung und ben unboknätßigen 
litärs fungiert urb es kaum eine Vereinbarung zuſtande, 
ach zu einem beiimmien Zeitpünkt die Lerichleppten 

haßen Hatten werben, dieienigen., die ibren Dievſt⸗ 
laſſen hatten ſich ſtellen und gegen Ebrenwort anf 

m Fuß bleiben ſolllen, Dieſe proviſoriſche Beilegung 
ßlt ede lebochk durch die writere Entwicklung 

Ohne Kenuinis und Einwilliaunn der Reaierung oder 
es geuernannten Urmecbefeblsbabers bat in der Racht 
m Al. Mürz ber Kriegsminiſter, General Mulcabv. im 
ünvernehmen mit dret. anderen bahen Oſtizieren 

Willtertſche Aktion befoblen, um die Füßrer Ler Meuterer, 
ie in einem Wirtispbaus in Dublin zuſammenkamen. aus⸗ 
üheben. Das Wirtsbaus wurde umzingelt und nach ciniger 

Schietere! sein Offialere verbaftrt. wäbrend die Füßrer 
Aber⸗die Dächer entkamen. Diele auf eigene Fauſt unter⸗ 

mmene Akiivn eines Teiles der Heerestciiuns murde 
on der Reaterung ſchroff desauouiert und die drei beteilia⸗ 

Generale der Generalabintant Generalmajor 
ullivpan, der Generalſtabschef Generalmaſor Mac Ma⸗ 

und der Generalanartiermeiſter Generalleutnant 
„Mutirihlle — kurzerhand aufgefordert, ihre Demiſſion 

Linzureichen. während der Kriensminiſter darauihin ſelbit 
Denttiſtonierie. Sein Aun wurde proviſoriſch vom Mini⸗ 
ſterpräſtdenten Sriaane übernontmen, Von den drei Ge⸗ 
neralen weigerte sick dcr Geueraltabschef zu demiſſivnieren 
und wurde Oaſſen. Das iſt dic augrublickliche Situation, 
eren Entwicklung noch nicht abzuſchen ikt. 
Der Vorfall — mag er ſchließlich irarndmic beigelegl 
roen oder aber bittere Folgen nach ßch zieben, — ent⸗ 

güllt jedeufalls den Zuſtand iener Zerrißenbeit. in dem ſich 
Mle iriſche Armee befindet und von der ein Mitalied der 
Rtalerung ſelbn im Barlament geſaat bat. daß in ibr 
„Rreiieube Gruppen. Organiſationen und Spaltungen“ 
beitünden. Das aber inl die ſeibſtveritänbliche Folac der 
johrelangen Serwendeng im Bürgerkritg. die Anhbeilvolle 
Nachwirkung der Grwalt: daß diele. wenn ſie kein Obiekt 
mehr findet. lich zum Selbſtaweck erbebt. um ſich ichlicßlich 
ſelber iu zerkleiſchen. Die iriſche Kegiernna ficht ſich zäwei 
eietander betämpfenden Fraktionen ihrer Lewaffnelen 
Macht gegenüber. zuerſt einer MReuterei gecden die brabfich⸗ 
Kigte Verrinsernug des Heeres. dann dem nachyrrham der⸗ 
jenigen. die dieſe Unbotmäßigkeit beitrafen wollen — und 
vie billia in in Irland ein Straßenkampi oder ein Men⸗ 
Ahenleben. Es iſt der Widerfinn oder. wenn man will. die 
furchlbare Logik eines Kegimes, das dic Safic nicht ans 
der Hand legt und bei dem man nicht mehr wriß, auf wel⸗ 
tber. Seite die Scbulb beginat und auf welcker die Notwehr 
endiat. Es in ſchlechibin das Mifiel der Gewalt. das ſich 
geßen diefeniarn erhebt, die es ſelen gezwuüngen ge⸗ 
bräauchten. 

ein mitteleuropäiſchrepubilhanlich t Block. 

Miar. 
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der Tud berraſcht Iis e ſetner Vartei und as len ſehrer? lenes Leftes ein Eabe Meiebt 
Die kleinen Hitier vor Gericht. 
Der ebrenbaftr“ Gansfriebensbruch⸗ 

Wie aus Muchen gemeldet wird, wurde geſtern vor dem 
Solksgericht gegen den Oberſtlentnant a. D. Oldenburg ver⸗ 
bandelt, unter deſſen Eührung am Morgen des L. November 
vorigen Jahres eine Volksmenge in den Stitzungsſaal des 
Münchener Rathbauſes eingedrungen war, um den Stadtrat 
zur Hiſſung der ichwars⸗weiß⸗-roten Fahne zu veranlaſſen. 
Das Gericht verur den Angeklagten wegen Beamten⸗ 
nötiguns in Taieinbeit mit Hansfriedenspbruch zu 800 Mark 
Geldſtrafe und Tragung der LKoſten. Bon einer Gefängnits⸗ 
ſtrafe ſah das Gericht ab, weil der Angcklagte ein ehrenhafter, 
tapſerer Offizier geweſen fei und bei dem Einbringen in das 
Rathaus eine gewiffe Vermittlerrocle zwiſchen der erregten 

Sern VBeführdeten Stadtrat geſsielt habe.— 
Verſchleppung der ſozialiſtiſchen Stadt⸗ 

rüte, die Zerſtörung der Münchtner Pos“ und die Geld⸗ 
diebſtähke kommen nicht vachr vor das Volksgericht, ſondern 
werden Ende April vor der Straffammer bezw. dem Schwur⸗ 
gericht verhandelt werden. 

Die Differenzen zwiſchen Litauen und Polen. 
Die Außenkommiſſion des litaniſchen Seim und das 

Hitaniſche Kabinett baben das Memelabkommen angenommen 
und dem Seim sur Beratung und Anuahme äberwieſen. Für 
die Memeler Hafendirektion wurde von der litauiſchen Re⸗ 
gierung als Mitalied der frühere Sachverßtändige bei der 
litauiſchen Geſandtſchaft in Paris, Sobkenicps, ernaunt. Bit 
der Ernennung des Völkersundmitgliedes der Memeler 
Haſendirektion iſt der Vorßsende der Tranütkemmijßen des 
Völkersundes, Bonar Lam, beanftragt worden. 

In einer Beiprechung mit Breſevertretern brachte. der 
litauijche Miniſterprüftbent, Galvanausfas, ſeine Auffaſſung 
über die außenpolitiſchen Kirkungen der Regelung der 
Memielfrage zum Ausdruck. Die Beziebungen Litauens zu 
Deutſchland würden durch die vom Lölkerbund gelällte Ent⸗ 
ſcheidung endgültig geklärt und damii die litanliich⸗deutichen 
Grenzen memmehr feitgelegt. Damit wären auch Konflikte 
in der Eiſenbabnfrage, wie ſie bisber beftanden hätten, für 
die Zukunſt unmöglich. Mi: der Enticheidung des Völkerbund⸗ 
rats in der Memelfrage würden auch die unbegründeten An⸗ 
ſorüche Polens auf Memel Binfällig. Die politiichen Quer⸗ 
treibexcien Polens hätten die Eurichetdung in öbrr Memel⸗ 
froge drei Jabre hinansgesögert. Pyleus Beſtrebungen lie⸗ 
ſen darauf binaus, Siiauen einzufreiſen und bei günſtiger 
Welegenbeit ein Attentat auf die litaniiche Unabbängigkeit 
anszuführen. Jctzt, nach der Enticheidung in Geni. ſei die 

gleichze ien aae Sofnungen Folens auf Prinilegien in 
Memel zuichanben geworden. Dieſe Tattache werde nicht 
ehne Einslaßs anf die allgemeint Selitik Pelens gegenüber 
Stꝛanen ieisen. Polen werde einjeßen müßßen, daß, wenn 

Les nansehr zu Lilauen in normalt Besiegnnaen treien will, 
es des Bitnagebiet räumen mübic. Erit wenz die Bilna⸗ 
Frage in einem fùr Stauen güntigen Sinur gels2 
ten die Beziebnngen zu Polen beßere mersen. Auth 
ruslasd werde ich rüit der Euncheidang des Ealkerbandes 
abfinden müßen. Dic Begiehnugen Litauens zu den bal⸗ 

aaten im allgemeinrn urb zu Letiland im Peion⸗ 
Sercz mürden zweijfelles Nakin fäpren, Sir Serbingang wit 
Polen über Liianen durch Sdie Sibau⸗-Nunnider Cifenbahn 
wirdscr aniznchhen, s natnrgemaß eri AIi 
Dilna wirder litauiich ‚ei. Ron den Nondflaaten müs 
ein Dxuc enf Valen à cintri fäf Litauen ganüdigen 
ausgeübi werden. Ssbals der Sertrag burch Ben likazriichen 
Seim ratiñnztert ſei. WSrben alle anisnpomen Mechꝛe des 
Mersclgesiels in Krait reten. Ss Ver aen Sies & Ses 
Wemcler Landtass nns die Erucnnußg des Seuvernenrs 
Sehobrien. 

Perſien als Nepublik oder Monarchie? 
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Parlame kä rch 
beſchlon lebinlicß. Pen Schaß füir abgeſetzt 

Wten, Bid gur Wolhtbrehbeit Jes ete ſen. r Bolljährigkei⸗ 
Dbl iden ein Regent geffen erden. den Schaßßs 

Achmed Schaß iſt nicht der erſte der verſiſchen 
denen die koſtſpieligen Europareiſen tener W er. 
kymmen. Seir Großvater der Schab Mußzafſer Eddin ben 
durch ſeine zwei Cnropareiſen, die ausſchließlich dem abet 
ichweirendſten Vergnägen dieuten, das Land derart geans⸗ 
über Rußland und England verekuldet, daß dle Errechen⸗ 
darſtber ſchließlih au ſeiner Ermordung acinürt hal. Daa 
nöchſte Schat, ſein Sobn Manbumed Nib, wurde aus derr Lande getriehen, weil er das ans der verſſchen Revolutien 
eutſtandene Parlament kurz nachdem er die N. Gü 
ſchworen hatte. bembardieren lien An ſeine S 
ſein Sohn, der eben abgeſetzte Schab Achmed, d 
nuch minderiäbrig war. Sein Onkel führte in ſein 
die Regentſchaft. 
Kaum mündig arworben, lockten auch den ſungen Schah 

die Gebrimnilfe namentlich der franasfiſchen Großzſtädte 
Und auf ſeiner zweiten Eurppareiſe, auf der er ſich zurzeſ: 
noch befindet. ereilte ibn fein Schigſal. Vor etwa 14 Tagen 
bat ihm der perſiſche Miniſrerpröäfident mitgeteitt, daß er 
nicht wieder ins Land zyprückkehren dürfe. Vor zwei 0. 
aen mußte ſein Bruder, der iv ſeiner Abweſenheit die Re. 
gentſchaft kübrt. aus Teheran flüchten und heute iſt der 
junge Mann, deiſen ſtattlicher Körperkülle man anſieht. daß 
ihm die Sorge um ſein Land keine allzu arvße Arbeit ver⸗ 
urſachte, Erſchah. ‚ ů v 

Es beſteht kein Sweiſel, daß der Säualina, der auf dem 
perſiſchen Löwenthron ſitzt, ein Konzeſſionsſchulze an die 
von der nuch immer ſehr mächtigen Geiſtlichkeit geführte 
Volksmenac von Teberan iſt. Wenn er in kurzer Zeit 
cbenfalls abgeſetzt wird. ſo entſtebt das einzigartige Bild 
daß dic drei letzten Geuerationen der Kadſcharendunsitie 
nämlich Muhamed Ali, ſein Sohn Achmed und deßen 
zweijähriger Sohn ex ſind. 

Sozialdemokratiſche Reichstaaskandidaturen. 
Der Bezirksparteitag für Heiſen⸗Naffau. der am Sonn⸗ 

tag in Gießen tagte. nahm nach einem Relerat des Gen. 
Wels über die Politik der Reichstagsfraktion und einem 
Korreferat des Gen. Dismann die vom Bezirksvorſtand 
vorgeleate Kandibatenlilte für die Reichstaaswahl ne pfee 
an. Dieſe Liſte füx die beiden Bezirke Caßſel und Frank⸗ 
iurt a. M., die einen Wahlkreis bilden. weiſt folaende 
Meihenkolge auf: 1. Philipp Scheidemann⸗Caſſel: 2. Robert 
Dißmann⸗Frankiurt; 3. Hoch⸗Hanau: 4. Schnaberich⸗Hers⸗ 
feld: 5. Toni Sender⸗Frankkurt: 6. Hüttmann⸗Frankfurt: 

“L. Witte⸗Wiesbaden. 
* 

Der Thürinaiſche Bezirksvarteitag beſchloß am Sonniaa 
folgende Kandidaten aufzuſtellen: 1. Wilbeim Vock⸗Gotha: 
2. Kurt Roſenſeld⸗Berlin: 3. Auguſt Fröhblich⸗Weimar: 

Matbilde Wurm. 2 

In Heſſen wurden folaende Kandidaten aulgeſtellt: 
1. Stiaatspräſident Karl Ulrich: 2. Geſandter Dr. Eduard 
David: 3. Dr. L. Queſſel. 

4. 

Die Negiernngskriſe in Iugoflawien. 
Miniſterpräſident Paſitich hat, nachdem er vorgeſtern ſeine 

Demiiſion überreicht hatte, den Auftrag erhalten, das Ka⸗ 
binett ueu zu bilden. Die Kriſe dürfte von nur kurzer Dauer 
fcin, da das Budget bis zum 1. April angenommen ſein muß. 

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Bonn verurteilte den 
Vorſtzenden des dortigen revublikaniichen Studentenkariells, 
den Kandidaten der Rechte Walter Kolb. wegen Paßvergehen 
zu 222 Monaten Gefängnis, die als durch diK Unte-iuchung 

it betrachtet wurden. Von der Anklage, Flugichriſ⸗ 
n die Würde und Sicherbeit der Beſatzungstruppen 
en Gebiet verbreitet zu baben, wurde er freige⸗ 

Der Londoner Straßenbahnerſtreik. Die Verhandlungen 
zur Beilegung des Streiks der Londoner Straßenbahnange⸗ 
Kellten ünd abgebrochen worden. Die Anäaeſtellten lehnten 
das Angebot der Arbeitgeber, eine Lohnerhshung von 
5 Schilling wöchentlich zu zablen und die Frage der übrigen 
3 von den Angeſtellten geforderten Schilling einem Schieds⸗ 
gericht zu unterbreiten, ab. 

  

remdwort jiet und was micht, und fürchtete, dat jich 
das Kolleginm dem Geſpött der Bevölkerung ausſetze. Ein 
anberer, ein Friieur, nannte cs kleinlich, mit einem ſolchen 
rpiekt zu kommen, und erkläxte es als nnmöglich. für ſein 
Gewerbe einen deutichen Namen zu ſinden lwarum nicht 
Vaarfünftler“?]. Um ichwierigſte Frage zu löfen, näm⸗ 
lich die, welche Bezei⸗ m als fremdiprachig zu gelten 
baben. ſonl eine Kom einen Kataloa der ſteuerpflich⸗ 
tigen Fremdwörfer autttetlen. Der Antrag auf Einkührung 
Ler Fremüwörtexitener wurde vom Stadtrat mit 13 gegen 19 
Srirtmen angenonn 
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unutzen. Die ctinefichen Bücher ſind 
n und werden in Iojen Blättern in 

SWanpen vermahbrz. enrorätiche Gerflraenbeit. alte 
Bimder an erwerben, in China vullkommen unberannt. 

cine Bersmsermna von Büchern hier acrgdenn als eige 
Trekanieruna cussiehen serd. Die areße Bibliotßek in 
Tiber enthält eine geradeau mäschenhaafte Zabl von ali⸗ 
Cene üichen Serlen Sie noch nie das Auge eines Eurnväers 
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Sendelkvekrretmne in Teniſchland erßielt ans Leninarad 
Sen Fim Felat nud Keitung, ſowie eine Neihe anderer 

wiapfine“ aus der Produktion von 1924. 
im Sinterxpvalais, in den Ralcts von 
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kotterklärung. 
Erinnerung ſteht der Abwehrkampf der 

die Forderungen der Aerzte, Zahnärzte 

im vorigen Jahre. Die Urſache war die Fo ng 

Berufe, bei die Krankenkaſſen nicht wi Miehen 

geleiſtete Arbeit bezw. Lieferung nachträglich zahlen 

ern es wurde Vorauszahlung für die erſt zu leiſtende 

w. Vieferung verlangt.
 — 

Als Folge der foriſchreitenden Geldentwertung waren die 

anhenkalſen bei Anſpannung aller Kräfte kaum in der Lage, 

Ar n bisherlgen Verpflichtungen nachzukommet brauls⸗ 

bolungen zu leiſten waren ſte nicht im ſtande. Nun beſchloſſen 

ů hüß drel Berufe. ürz i nd zahnärztliche Behandlung ſowie 

90 ferung von Urzenei an Krankenkaſſenmitglieder nur dann 
Ae ewähren. wenn dieſe die Koſten dafür ſelbſt zahlten. Am 
10 Argaſt traten Je in den Stieht und bezeichneten ihr Vor⸗ 

gehe is Kreditverweigerung. Am 15. Oktober wurde der 

0 ů 
beſonders glückliche Umſtände war es der Allgemeinen 

Driebrankenkalle in Zoppot gelungen, für die Behandlung 
Kaſſenmitglieder zunächſt einen Arzt zu gewinnen. Zur 

il vertügt ſie über 5 angeſtellte Aerzte. 

Wie erſt ſett bekannt wird, nah ereiniqung der Aerztie 

hernu in, folgender Weile Siellung: — — 5 

Vertragsausſchuß der Berufsvereinigung der Aerzte. Freie 

. Rundſchreiben Rr. 11. Sorgfäliig durchteſen 

und aufbewahren: Die Berhandlungen, mit der A. O. K. Zoppot 

ſind dis auf weiteres abgebrochen, da dieſe Kaſſe einen „fixierten 
Kallenert vertraglich angeſtellt hat. Als Gegenmaßnahme hat 

die B. B. beſchloſſen, die geſamtẽ ärztliche Verſorgung der Kaſfen⸗ 

milglieder ſowie des Vorſtandes und Ausſchuffes dieſer Kaſſe 

(Namensverzeichnis in Anlage) atisſchliehlich dem angeſtellten 

Arzt zu überlaſſen. Jedem Mitglied der B. V. iſt die 

Behandlung der genannten Perſonen auch gegen 

Entgelt ſtrengſtens unterſagt. gez. Semrau. 

Bei jeder Geiegenheit hat die Berufsvereinigung der Aerzte 

erklärt — auch in Dreſſeartikeln während des Streiks — daß 

ihre vornedmſte Nufgabe die Förderung der Volksgeſundheit 

ſei Ob dieſer gedient wird, wenn die ca. 8000 Mitalieder dieſer 

Kaſſe auf die Behandlung durch damals nur einen Kaſſenarzt 

angewielen ſind, oder ob es moraliſch zu verantworten iſt, wenn 

man die Behandlung erkrankter Kaſſenmitglieder-Menſchen— 

lelblt gegen Bezahlung verbietet, überlaſſen wir em Urteil 

der Leſer. 
—— 

gZu entſcheiden, ob durch die Berweigerung ärztlicher Hilfe 

überdaupt — ſelbſt in Fällen von Lebensgefahr, auch wenn 

Zahmung geleiſtet wird — eine ſtrafbare Handlung begangen 

mird, wäre wohl Aufgabe des Strafrichters. ‚ 

   

      

     

   
    

   

      

  

    

  

       
    

    
    

      

     

    

   

  

   

    

   

      

      

  

      

    

Die irdiſchen Gelüſte des Herrn Pfarrers. 

Ein höchſt ſonderbares Verlangen wird uns von einem 

Langfuhrer Pfarrer geſchildert. Als dieſer zu einer ſterben⸗ 

den Frau gerufen wurde: tah er in der Wohnung einen ge⸗ 

ſchnitzten Tiſch. Noch bevyr er zur Sterbenden trat. erklärte 

er dem Ehemann, daß ihm der Tiſch gefallen könnte und er 
ihn abkaufen wolle. Der Ehemann erklärte, ſich die Sache än 

überlegen. Als die Ehefrau verſtorben war, konnte der 

Pfarrer ſchon beim Leichenbegängnis ſeine Sucht nicht mehr 

zügeln, und er beſtürmte den trauernden Ehemann erneut. 

ihm doch den Tiſch zu verkaufen. Der trauernde Ehemann 

  

machte ſchließlich den Herrn Pfarrer darauf aufmerkſam, daß 

ihn jetzt ganz andere Fragen bewegten⸗ als Bei dem Leichen⸗ 
beßzängnis feiner Ebefrau Geichäfte zu erledigen. Wir mei⸗ 

nen, daß der Herr Pfarrer ſoviel Takt hätte beſitzen müſſen, 

bei ſeinen ſeelforgeriſchen Handlungen ſeine irdiſchen Geläſte 

außer Betracht zu laſſen. Aber es zeigt ſich hier ernent. daß 

manche „Stellvertreter Gottes auf Erden“ ihr Amt lelbſt 

nicht bejonders ernſt nehmen. 
  

Gute Entwicklung in der Möbelinduſtrice. Die Danziger 
Möbel⸗Werke A.⸗G. bielt am Sonnabend ibre ordentliche 
Generalverlammlung ab. in der die Bilanz und die Ge⸗ 
winn⸗ und Verkuſtrechnunga für 1923 genebmiat wurden. 
Von der Verieilung einer Dividende wurde abneſeben und 
der Reingewinn mit 3625 Gulden auf rene A E„ bör, 
uagen. NRach Ertelluns der Entlafturng an Borftand und 
Auſichtsrat wurden folgende Herren in den Aufſfichtsrat ge⸗ 
wählt. Baukoirektor Or. Zechlin. Bankdirektor Dr. Lieke⸗ 
üeh. Verlaasdirektor Dr. Steinert, Kaufmann Eaen Dro⸗ 
coich, Den Vorüs im Auffechisrat ubernahm Dr. Hechtin, 
Wüüßemnde beſchloiſen. das bisherige Aktienkapital von fün! 
Zilllonen, Reichsmark in 50000 Danziger Gulden umzu⸗ 
böhen und das Kavitel um weitere 50 U00 Gulden zu er⸗ 
hücmeDas geieblithe Besvnürecht wurde ausgeichtoßen, 
Uebernen⸗ Aktien von einem Konſortium voll übernommen. 
w. r die Geſchäktslage der Geſellſchaft kounte miigeieilt 
krensen, Daß das Werk. das hanptfächlich Bureaumöbel baut. 
Auſtrns ſtark beſchäftiat und für die nächſten, Monate mit 
Beiteen antsreichend verjorgt it. Die Entwicklung des 
mendie mache ränmliche Erweiterungen unbedingt not⸗ 

Umtanſch der K.Schaßanweijungen der Verdrängten. 
, Deutſchen Oübund. Danzig, wird uns mitgene H. dan 
1 ſeinen Berrüßungen geiungen iſt. das Deutſche Keich zma 
unteanich der ſeinerzeit an die Berdrängten ausgeaebemen 
lnggraärtipen K.-Schatzanweifungen in vollmertige Zab⸗ 
—— zu bewegen. Es Handelt ſich dabei allerdings 
bia um die auf Goldmark lautenden Schatzanwefinngen. 
weiten Paviermark, lautenden S—iprozentiaen Schaban⸗ 
weiinnaen werden bisber nicht ei igetauſcht. Die Schaßan⸗ 
deß mraen ſind bis zum 31. MS13 O. Is. an die Stelle 
eeder dicheytichädia mgsamtes⸗ (Spruchkammerl.- zunrfäckzn⸗ 
Lieber zie Je ſeinerkeit den Hertaren⸗ zingeiprochen bat. 
ind zedie Verrechnuna evtl. verkrukter Sckadanwe iungen 
— rt beſondere Beſtimmungen getroffen. Näbere Auskunft 

erteikt der Deutſche Oitbund. Melzergaſfe 1t. 
Ueber den Dichter Johannes Trnian wird im lesten der 

Awrgrgt zum Beſten der. Kinderhülfe des Roten Kreudes 
8 Freitaa dieſer Boche Prediaer Bannhardt äurechen. Der 
Near eg beninnt um 772 Übr und wird außer der eingeben⸗ 
ſenz Würbkauna des Menſchen und Dichters und ſeiner viel⸗ 
Piaicen Tatiakeit auch Proben ſeiner Gedichte und kleinr 
raitücke bieten. 

Sötte Preiic är Schlertiuieh mwnrdeßgtiſe Deir Lasginten 
re acl, viehmarkt wie folgt nutiert: (Preiſe für 50 Lil⸗⸗ 
Damm Lebedawicht! anziger Galden.) Rinde 
Dc B uacre und ältere 4 bis 35. — 

e und ältere 42 bis 45. müßig 

   

      

  

   

      

   

  

   

    

  

   

   
   

  

   

    
  
  

Hachtwertes? 
Färſen und Kühe: Ansgemäſtete 

bEis O. voll 

Iguf 
Schaſe 

    
   

ſchwerwiegend 
als babe man es 
weit dieſe Febler 
den- Cen find bocderennaiileh ſioll macdt Wien, ſelt⸗ wer⸗ ů 

ewiß ſi ramatiſche Sängerinnen ſelten wie 5 

Rirertemwie eine S⸗ Apieiſe 6⸗ — 1e Aut Wber Fuuder Die Frauen — 

irekt wie eine Backpkeife. Es kann die Intendanz daber 2. ů 

nicht eindringlich genua vor einer etwaigen Beroflichtung baben in der Zeiiſchritt „Die Frauenwelt“ eine 

der Gaſtin gewarnt werden: iöre Verwendbarkeit wäre ſoweiche ühnen alles bringt, was ſich in 

Hanaſa Er 85 areate und im Rahmen einer OSver wie der Szeitſchrtit vereinigen lüst. Um unſer⸗ 
— EÆ 

den. 

größtmüglichen 

lich reißlo 
Seimme, 

‚ngen anbeben. 

100 bis 250 Kiioge 
nottert M Preiß 
otlerten Bre! 

ab Berjabeſtatto! 

Duflen, i Kühs uſammen 163 Ri ullen, ü zuſammen nder, 
D Schaſe, 1111, Sch⸗ ren 25 56 
Rinder feflauſtellen, 
rem Daaß Folgende 

ergau folgend 
gerän Se 

„Volksſtimme“! 
9%%%%%,ð,ꝓ̃ %%, Auer 1024 in Danzig für Pfund Linlacher Glchtaerß 

  

Fünftes philharmoniſches Konzert. ö Veſtellichein. 

J. Abend. Unierzeichneter beſtellt bei der Buchhandlung „Volkswacht“ 

Sina grabe, ereim gerl. w. — bieß: .tiren J. Gehl & Co. — 

Fiſchex. Das i Kerl, vor dem man Xssl. kriegen — — A. a 

rann. Wie zum Sorunge geduckt fitzt er vor dem Flügel. —.— Eremplar „Die Frauenwelt“ 

eine urkräktige Perjönlichkell von böchſt ausgeprägter Eigen⸗ 310 — ů —5 et Kine, i 

art. Er fordert das Inſtrument gewiſſermaßen zum Zwei⸗ zum Dreiſe von 40 Pfennig pro Heft zur pofortigen Lieferung 

kampf heraus, er rauft ſich auf Leben und Tod mit ihm. bis Abbeſtelleng. 

rückt ihm derb und obne Gnade auk den Leib, bis es ihn 

unverbrüchlich zu Diehſten iſt; und dann Kreichelt er es Rame: — — ů 

wieder. liebkoſt und umſchmeichelt die Taſten. daß ſie zu 
Eine barocke Energie bauſt in dieſem Bir! Ort: 

tupſen, wie man ſie böchſtens an DeAllbert in ſeinen guten — 

Kit 
find-Schlachtho 

ſie als vollwiegende Kraft kaum denkbar. , A 

Aber der Finanzſenator maa bedenken, daß er ſeinem Kol⸗ -Frauenwekt“ bekannt zu machen, legen wir am 

legen vom Kultus direkt einen Kuüppel zwifchen die Beine ins der geſamten Poſtauflane „Arauen 

unirei winn er in Ebeateadt des Visder 10 nicht weiter welt“ bei. In den Orten, die durch untere Trägertunen⸗ 

5ſinel. als er es in Theaterdingen bisber tat, und er mas peſtellt werden, erbalten die Trägerinnen Probenumme 

ſich. auch wenn er wirtſchaftlich in der glücklichen Lage . der „Fraue — fr — 

ſeine külnſtleri'en Bedüriniſſe in den Metrovolen zu be⸗ der „Frauenwelt zur Berteilnna an unſ 

friedigen, einmal beſi u auf di Waer Bemlites üe —— ů 

nicht war Und in einer Laue wie wir wenicer Qemistel] innasträaerin eine Probennnmer 

ten. die auch aute Kunit wollen. Darum: Bezahltdie . ů 

dentichen &Anütkerk, wiees recht und würdia weiche Ihnen koktenlos andsebändiat wirb. 

iis E Wens ihr auch Kräfte berbekommen. die richtig Die Trägerinnen und Vertranensleute in⸗ 

und mürdia find. 
1. E 4 E E nd ürdi 1— i K H — — 

Iuſel⸗ Tansia, bat, richtia und würdia für die „deutiche Frouenwelk“ erſcheint alle 11 Tage zum Breile von 40 Bi. 

weine 

mm Lebendgewicht öd 8, e 
9 Schtar üboſprelte Pi. bis ů in; Er ſit ſeincte! 

, M, e, e esee U x Techuik E u5 v — 

Ladren AGH, Dictera⸗ Weeee, aeente Muäbrebnnser Süieee 
ü„ . iſchers zu wen usbretiungsmö⸗ ke 

ine Len deg waren Abtandeils ů hüns,bes, Suicl b In ee 

tum üaefüßr würden. Ter Makktver- Siſcheng etiſene Temoeratar ſchld wicht Genüg 
ID: Rit älber langfar Fiſchers ſeeliſche LTemperatur fand nicht get 

eine rubis big. Kälber langfamme. dieſer Komdoßen, vicht Lengend Lamvigere 
ü er ſich entzünden konnte, nicht genigend Wid 

Au irotzen w— (Heuir beim Brahms wird er 
i allem eine berrliche Leiſtung gab. 

  

    

   

  

   

      

     

    

  

   

    

    

  

   

Laß dich :⸗ nicht beſchämen! ů Das ganze Kongert war der Frützett. Bert 
widmet. Eine Sache, gegen die es Eiuwände gäbe. 

Biele Genpſlen und Genoſſinnen haben ſchon ihre. Anfgaßen ſind zu Löſen! Elt itharn 
Pilicht gelan und eiüine Leler ür äbte gelkung ge lt eün niuihiteriſhes Senthent, ünker uut e 
wonnen. Haßt du es noch nicht getan, dann ſieh bich Haeee BT u U 210 rocrchner ie Eeß Dpech. Sme 

— — nenien eſtex & 5 

joaleich im Krriſe deiner Freundr, Bekannten und fonte. Sehr Uebevolle ſehr ſroff und erart — Oie Kabeich 

Kollegen um. v5hb bii nicht auch deinem Blatte einen x in wenig zu hart und ſ 2 
en Leler zufäbren kaunſl, henn bn, wiüh bos ein wenig zu hart ſcharf vointiext, wos dieſe Sinfonſein 

„anch. bdak wir weiter büᷣorwärts kommen. Drum 

   

          

     

noch nicht vertragen. Der Klans des O r. beſo 
Doluns und Hörner, war für ů5 Wieber e Er⸗ 8. ů ů 

werbe kür die 
ů‚ ᷣK—— — 

‚ Das zablreiche Publlitum durfte mit Recht velriediatie       
   

      
   

  

Wucher mit Wurk. Der Kantinenverwalter Max Hor 
in Danzig⸗Tryyl, Breitenbachbriicke 2, ließ ſich Aunsen 

  

  50 Pfennige zablen, obmohl er ſelbſt 
Die Reuengagements im Stadttheater. — einem Preiſe von 120 Gulden ein⸗ 

Probegaſtſpiel in der „Fidelio“. 

Die Sängerin, die ſich uns geſtern in der Titelvartie 
Scen an unf um Cor Damt Serben fäcu der Hochdramati⸗ ů ů 

ößtanhalncher Wohlwollens mich. walg Sbeoſbilddor Oliva. Die Berſammlung der Gemeindeve 

Fidelio gelten. Helene Tſchelban kommt demnach für; ü* V Des — 

Uns kaum in Frage. Sie begann nicht unſympathiſch, lies 5 der Aula des Luzeums wird ſich mit nachnebender Lages⸗, 

er dann mehr und mehr nach, bot eine recht Wlehee muit⸗ orbnung beickcfttgen, Schaftnna Liurs iem ndemanven 
aliſch unbelebte abperlido⸗Arie und ließ ſchlietlich in der 
Kerkerisene kein Intereſſe an ihrer Leistung mehbr aui⸗ 

kommen. Ibre Intelligenz uns Mußkalttät ſind davei un⸗ 

verkennbar, aber die hohen geſanglichen Mängel überwiegen 
entſcheidend. Die 2 

entbehrt, und auch im Mezäofort wenig gibt. bat ledlalich trag zur, Wechſelſtuben⸗Steuerorbnung. Eiarichtung non 

im Fortie Halt und Klang. Ueberall tören bänſige Bei⸗ zwei weiteren Klaſſenräumen an der enangeliſchen Schu 

miſchungen des Tones. die ihn völlig unfret machen. Ziem⸗ i ‚ i 

s find uuch Eharakter und vor allem Farte der 
ů ſchieklich rein Lorunöiiche Hermm klingt. bie heär 

ommen ießlich rein ſprachliche Hemmungen., ie ſehr ů — —— v 

i a pl Seen KerShaene emeen iir eiren Mu e, W: .ſis S. 

gemeſſene Berdienſt für ihn 80 le 
ſchreiten ö5ürfen. Wegen Preistreiberet wurde er mit 
50 Gulden beſtraft. ů 

  

ordneten am Freitag, den 28. Märs 1824, nachm. 8 15 

Feſtſetzung der Haushaltspläne unt der Steuerzuſchläge für 
das Rechnungsfſahr 1821. Kenninisnahme von dem (stande 

der Verhandlungen betr. den Anſchlußs der Kaualiſattam 
die Abwäſſerleiiung der Siadt Danzig mach Saſpe und ent 

Stimme, die jeglichen tragenden Pianvs Beichlukfaßung. Kacßtrag zur Hundeſteuerordnang. Nach⸗ 

  

    
       
   

      
     

  

   

  

   
        

    

   

  

    

   

    

   

  

       

        

  

   

  

   

   
   

    
   
     

    

   

  

      
   

Verantwortlich. ür Politit Ernn Voöps fs Danniger 

mit einer Ausländerin zu tun. Inwie⸗ 

Ser Sängerin behebbar oder hier Kröfte Druc nur Kerlee n & Grbt n Ea- Dann 

ein Pröbeleft ber 

  

beſinnen auf die Zeit. da er es noch orbet Sie DeSkals an AsnnErS 

Richtig und wärdig für das Haus, das nebmen Beſlellungen auf die Frauenwelk, entaeccn. Die 

Willibald Omankowski. vro Hefi. 
  

  

    
  

u. Nr.—..—.— 

  

  

Städt. Badeanſtalten. 
Sie ſind geöffnet: 

Sakelwerk, Niederſtadt. Neufahrwaſſer 

an allen ſechs Wochentagen: 

an den drei letzten Wochentagen von 10 bis 12 

Uhr und von 2 bis 8. Uhr. 

é Zu zahlen ſind: für ein Wannenbad.. 1.— 6 

Danzig, den 

      
    

     

  

   

  

Durchgehende Sprochzeit von 

Wlit fü. 7 ———— 
Pfteferstadt — „ ů‚ 

S Lahnleidende 
     

     

   

EHxuDAabei, 

von dem Bestreben, den hömsten Anforderungen 

bieleitet des Tahnieldenden Fudiicuuns Kerecht 20 Werden, 55 

trachtlo ich es als Nuuptaufgabe, ledem Eahneraat. 

Welaeſßet kiachgemäßte Behandlung angedeihen 2u lassen. Jedet 

slekt t ein, datz aus NLesundheliliche E 

aichten ein Zahmersag ümelten 1ct 

größsten Tell alle Magenkranihelten auf die Urspche 

eines schlechten Gedbisses xurückehiühren sinnc- 

  

        
    

jür ein Brauſebad . 00 G6 

für ein Handtuch. 0.20 G 

25. März 1924. — 

Der Senat. 124¹⁸ 
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ů :Etstklassige Auskührung en Susmtereets uner 
die Uebisse angenehm leichk sind. Repara- 

   
     

  

    
     

  

  

8 L in einem Tage, Zuhnziehen bei Besteiung 

2 kostenlos. Kronen und Brückenatbeiten in Gold u- Goldersas-- 

2 Stiktzühne usw. —— 12151 

5 mit aSùesSten A ſten wird sehr schonen 

2 plombieren e. und geissenhan ausgelöü ‚ 

soie die Untberst uihett 3 — merelos es Aidten Webertger al 

— ů lemn 6 
Gen F⸗ 

empfiekit bünigst 2 bren 
Plomben von — —— 

„ Eigenes Labstaser'üs.    

    iae Kärien und Kühe 10 Pls I3. Liißin gens 
Käbe 30 bis 35, Innavieb einichi. Freßſer  



    

    

  

2 Deutscher Metallarheiter-Verhand 
Verwaltungsstelle Freie Stadt Danrig 

Derbondsfeſft 
am Sonnabend., den 20. Marz, abends 6/1 Uhr 

hudtthenter Daumih f 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Hente, Mittwoch, den 20. Mürz. abends 7 Ubr: 
Dauerkarten Serie II. 

So'n Windhund 
Schepe in 3 Akten von Curt Kraatz und Arthur 

Hoffmann. In Szene geſetzt von Heinz Brede. 

      

    

       

    

  

      

     

     

         
    

   

   

   

   

Perſonen wie Besennt. Ende 91½, Uhr. 

Voßuerstiag, den 27. Märs, obends 7 Uhr. Dauer im Werftspeisehaus 
Mudet⸗ haben neine Gältigkeit „Schwarzwald⸗ b ume 

müdel⸗ Srotkrumme 

Preitaß, den 28. März, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 1. 0 zu Rob „. Iitolt       
aäarien Serie III. „Don Pasquale. 
Somnabend, den 29. März, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

karten haben Reine Gülfigheit „Charlens Tante“. 

Sonntag, den 30. März, abends 7 Uhr. Dane 
Karten haben keine Gültigkeit. „Die Cäurbns· 

furfin- 

DIUAREer MönnemesnErWiIe v. 1801 

Verst Stadtthesterorchester, Dirigent: Herr Kapelimeinter Vollend 

Ansprache des Bevollmächtigten der Verwaltungsstelle 
EKoelleges Arcrvnski 

Rezitationen 
Herr Schauspieler Ferdinand Netert vom Studithester 

a] Arie des Rudoli aus der Oper-La Boheme? Puccini 

  
  

2. 

3. 

4. 

  

             

   
      
    

    

      
        

   

  

   
   
   

osstsr- des 30. März, vormiftezs 112, Unr bi Daheim. Lieeld. Hugo Kaun 
in der Aula der Petrischule: ů Herr Operrsänger Waller ann vom Stadtchester 

EU 5. Slavische Tänazaet Dvorak 
ꝙ enfe Er Siadittherterorchester, Dirient: Herr Kapelhweitter Volland 

01 Lerf 1 ô% Lein cr-Reme,] Lieder ier Bah .. Kan Love 
ů bl! Tem der Reimer 

Mannerdhοο — Sofogesange— Neritalicnen. Herr Opernsänger Leon Geer Stedttdeater 

Frogramme. die zum Eintritt derechtigen, 7. Heitere Vortrage 
vind Mnenedem vong Culden 20 Pamaegies, Herr Schauspieler Fritz Elumhoff vom b Wole⸗ Svauß 

den — cneim S. Geschicht- dem Wiener Wald. Walzer. Strau 
e ürratsul uan⸗ Saachentererchester. Dussent: Aeer Eeg-lmester Vollend 

ů 9. Banditen-Duek aus der „Stradella- Ve-Slete 
inderhi Roten Kreuzes MalrohO &de Opernsinger 

V iite des Barbarno! Benditen f and Walter Nlenn von Stadttherier 

üih jů 10. Ouverture zu -1812. Peter TSchaikosKy Berühmte Kinder Banzigs Wsiuirsnbes, Döigseix Hierr Eesestrne, Vohes 
Am 28. März, 71% Dhr. im großen Saale Einabarte 1.59 6Müd. 

des Scäbnenhanses 

   
4. Abend: 

  

      

  

     

  

2 Wandem⸗ Ucclonla., 

2 Diamani-, Dütopp-, 
Trlumph-, Göricke- und 

Brennabor⸗ 

Danm- bfüe- 
Hubrräuer 

in riesigerAuswahl, enorm 
Dillig, zu günstixen Zah- 
ungsbedin M prima 
Mautel und Schikeche, 

und Eraatrteſle au aner- 
rannt dinigen Preisen. 

ů Neparvturen 
sachgemäß und billig 

Gustav Ehms 
ü Fahrrad-Großhandlung 

I. Dumm 22/23 
EGe Breitg.— Gegr. 907. 
Größtes FahimausSperial.- 
OGeschäft am Piatze. 231 

Ein kl. Grude 
zu verkaufen. Mlrau, 
Jobannisa. 26. 2. fl2.06 

i 
i 
i 
j 

   

  

sowiesämtliche ZteE5r= 5 

IJunzes Mädchen, 17 J., 

  

Dix & Co., 

Maſchinenmeiſter 
für Duullldtsdruchſachen, beſ. Bunhhtut 
p9deſucht. iun 

Hundegaſſe 30. 
  

von ſofort oder 

Schneiderlehrling 
ſpäter ſtellt ein 

Ottio Klee, Schneidermeiſter 
Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 34 

12337 
  

Saub. Aufwärterin 
gelucht. Meldung nach 

ür nachmittags. (5 
eulchottland 8. 

ſucht Beſchäftigung 
im Hausholt für d. g Tas. 
Selbiges Kann zu Hauſe 
ſchlafen. Letzte Stellung 
1½ Jahre. Offerten mit 
Lohnang. u. V. 2005 an d. 
Exped d. Volksſtimme. (1 

    ü 
  

Faſt neuer 

blauer Anzug 
tar —— für 100 

Nähm 10 .12, 1 Xr. 
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3
5
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Jwhannes Trojan 
Vortrag und Rerxitation: 

Herr Prediger Mannhardt 

Kyten zu à, 2 und 1 6. bei M. F. BMman 

Wir 

  

   

    

   

  

    

  

      
   

    

    

     

   

für Straße, Hänſfer, Reſtaurantis, 

li Stadt und Land geincht 

Sehr guter Verdienſt! 
Esr die beiken Berkanfsergebnite Eud Preiſe 

ansgesen. 
Keldungen: 2Ab Donnerstag. N. 27. 3., achn 3—7. 

    

  

     
Am Speudhan 6 

  

    

die paꝛitstischen Schriſten von Hnns Fülsfer 

Monographien 

zur Friedensfrage 
  

  

MachnasülAnE „Velkswacht 

  

    

    

emplehlen 

Paradiesgasse 32 

       
   
   

  

   

     

  

Jaſt neuer 

Sportwagen 
billig zu verkarfen. (7 
Slebert, Schild 12, 1 Tr. 

Wolfſpitz 
2 Jahre alt, ſehr billig 
zu verkaufen. Fischer, 
Hohe Seigen 7. ＋ 

— 
Nach vorn gelegene große 
Stude, Kabtnett, Küche u. 
Keller, 1 Tr., Pfefferſtadt, 
A8 gleiche oder größert 

hnung in der Stadt 

in lauſchen geſucht. 
Offert. mit genauer An⸗ 

   

  

   

     

       
   

  

Exped. d. Volksſtimme. (1   gabe unt. Nr. 2004 an d. 

Wohnung uhl 
Aiche, Humi. Entt. 

ye, Nebengel, ſabi, gelaß, 20 

und ſuche: 23im 
Nedengelaß in Harch. 

Angeb. unt Rr. 2003 an b. Oſeroed. D.Dolksſtimme. (A —.—.—.——84 
Berufstätige Dam 

zum 15. Maĩ ſucht 

faub. nöbl. Zinmer 
mit Küchenbenug., beſond. 
Eing. erwünſcht. Angeb. m. 
Preisang. u. U. 2005 an d. 
Exped. d. Volksſiimme Ebeehtmme 

Ihre Uhr 
vnd billng repariert 
Fellx Lenz, Schmiede: 
gaſte 18. Tel. 5870. nus 

Haurſpangen, 
Pfeile, Söbieh 
Kämme repariert ſaude⸗ 
und ſchnell 

EKugo Bröde, 
Altſtädt. Graben 16. 

Transporte, 
Umzüge u. Fuhren 
— Art fübrt ſchrell v. 
dillig aus Baranskl. 
Am Spendhaus 6. (9825 

Nuhrflihle werden 
eingeſlochten. , 

  

122— 

  

  
  

Freie Ausſpreche. ö 
Erttritt SS P zur Det der Ihepen. Wueg 
SHeimsiiteih. Wohmnstletenrereh-. 

  

    
  

        

   

   

  

   
   

SOlurt é mitnehmen! 
Elegante 

ů — 
  

  

Benutzen 

J. No: 
    
  

     
       

    

Sie die günstige Kaufgelegenheit. 

SenbDoaunm 
Breitgasse 12/8 

    

ge 
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Mirtwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend, 
den 26., 27., 28. und 29. März, dauert mein 

mungs⸗LAusverka 
Auf sämtliche Herren-, Jünglings- und Knaben-, 

Sport-, Pelz-, Rurto- und Leder-Bekleidung 

Sungune Wall O0, pt. 

2211m⁷ 
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